
Netzwerke	und	Schaltungen	II

Übung	9
Superposition	II,	Fourierreihen
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Anwendung der Fourierreihen

• Ziel:	Berechnung von	RLC	Netzwerken,	die	mit einer beliebigen
periodischen Funktion (nicht Sinus/Kosinus)	angeregt werden.

• Weg:	
• Wir benutzen die	Fourierreihe,	um	die	Input-Funktion als

Linearkombination von	Sinus/Kosinus Funktionen auszudrücken.
• Quelle als Superposition	dieser gefundenen Funktionen ausdrücken.	

(Achtung:	unendlich viele)
• Für jede Frequenz einzeln die	Ausgangsspannung/strom berechnen.	

(Benutze komplexe Wechselstromrechnung)
• Addition	aller zuvor gefundenen Teil-ausgangsspannungen/ströme

zur Gesamtausgangsspannung/strom im	Zeitbereich.	(Ergibt eine
unendliche Reihe)
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Achtung:	Die	Überlagerung	darf	nur	im	Zeitbereich	stattfinden.	Zeiger	
unterschiedlicher	Frequenz	dürfen	nicht	addiert	werden,	da	sie	mit	

unterschiedlicher	Geschwindigkeit	rotieren



Spezialfall:	AC	und	DC	Quellen	in	einem	Netzwerk

• Wir können AC	und	DC	Quellen	separat	betrachten	und	die	jeweiligen	
Anteile	im	Zeitbereich	(!) überlagern.

• Um	die	Wechselanteile zu berechnen,	verwenden wir wie gewohnt die	
komplexe Wechselstromrechnung.

• Wenn wir die	Gleichanteile berechnen,	werden
• Spulen zu Kurzschlüssen.		
• Kondensatoren zu Leerläufen.

• Dann	ist	die	Analyse	wie	in	NuS	1	(ihr	habt	nur	noch	Wiederstände)
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!! = 0!" = ∞



Koeffizienten	berechnen

• Darstellung	einer	beliebigen	T-periodischen	Funktion	als	
Linearkombination	von	unendlich	vielen	Sinus	und	Kosinus	Funktionen	
mit	verschiedenen	Frequenzen.
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Vereinfachungen durch Symmetrie (wichtig!)

• Es gibt noch Halbwellensymmetrie (ZSMF)	aber	das	zu	sehen	spart	nicht	
wirklich	Zeit,	da	ihr	trotzdem	an oder	bn berechnen	müsst
à Es	werden dann einfach viele Koeffizienten	Null	sein.
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BEISPIELAUFGABE
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Beispielaufgabe	1
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Beispielaufgabe	2	(wichig!)



BEISPIELAUFGABE
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Beispielaufgabe 1
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Tipps fiir Serie 9

1. Analog zu Beispielandgabe 1

2. Denkt an Symmetric ! benutzt In = F- fotkiltlsinlnwtldt

anstatt In = F- fotiltlsinlnwt)dt damnit ihr Reine Fallunterscheidung
fiir ict) branch t

3. Bei der Leistung : alle
"

Misch terme aus versch . Frequenters
"

verschwinden im Integral wegen den Orthogonal itoitsrelationen
T

→ Z
.

B
. I fancoscwtlt I. sin (wt) + ciscos (3wt ) ) ñsinlwtldt
= 5
, ñfotsinfwtldt = . . .

I
"
nor die Terme mit quadrat bleiben Weil ☒☒→ ⇒ Fliiche =/ 0

"

Uinterlagen unter https://n.ethz.ch/~msteinkel


